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Jugendliche ernst nehmen
Betr.: Artikel „Mehr als ein Geldsegen“,
Ausgabe vom 28. Februar

Die Konfirmation – ein wichtiges Fa-
milienfest! Grundsätzlich finde ich es
gut, sich mit der Konfirmandenarbeit zu
beschäftigen. Vor allem mit der Belas-
tung, der die Jugendlichen ausgesetzt
sind – und das nicht nur in der Schule. In
der Kirche ist dies ja auch der Fall.
Pflichtgottesdienste, Wochenendaktio-
nen, die Tatsache quasi vorgeschrieben
zu bekommen, welche Kirchenbank für
mich gedacht ist, so würde in mir als Ju-
gendliche die Frage aufkommen, wie
vollwertig ich von den begleitenden Er-
wachsenen gesehen werde ... In der Schu-
le gibt es den vorgeschriebenen Unter-
richtsstoff. Wie verläuft es beim Konfir-
mandenunterricht? Wie viel Raum über-
lässt man den Jugendlichen, selbst zu be-
stimmen, wie sie sich den Weg zu ihrer
Konfirmation vorstellen? Wie viel Raum
lässt man den Jugendlichen, selbst zu be-
stimmen, wie sie ihr Fest, ihre Konfirma-
tion, gestalten? Mir gehen noch immer
die Worte einiger Konfirmierter durch
den Kopf, die einen erschrecken lassen.
„Peinlich, pervers und voll sch... war der
Gottesdienst.“ Bei solchen Worten frage
ich mich als Außenstehende, wo was
schiefgegangen ist. Lag es an der Art des
Gottesdienstes, am Ablauf des Gottes-
dienstes? Daran, dass die Jugendlichen
sich vorgeführt und bloßgestellt vorkom-
men (die Kleiderordnung, usw.)? Hier
sollte sich seitens der Kirche etwas än-
dern. Der Dialog ist wichtig. In einigen
Wochen stehen erneut Konfirmationen
an, und ich wünsche mir sehr, dass die
Erwachsenen auf die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen eingehen und diese auch
ernst nehmen. Da werden auch die Geld-
geschenke etwas zur Nebensache.

Rita Costa, Schorndorf

Leserbriefe

Miedelsbach: Versammlung
der Tennisabteilung

Schorndorf-Miedelsbach.
Die Hauptversammlung der Tennisabtei-
lung des TSV Miedelsbach findet am
Freitag, 25. März, statt. Sie beginnt um
19.30 Uhr im Tennisheim. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem Berichte,
Wahlen und Anträge. Letztere können
bis Donnerstag, 17. März, beim Abtei-
lungsleiter Bernhard Nadler, Miedelsba-
cher Straße 40 in 73614 Schorndorf-
Haubersbronn, eingereicht werden.

Kompakt

Rüttelplatte im Wert von
etwa 4000 Euro gestohlen

Schorndorf.
Zwischen dem 25. Februar und dem 2.
März wurde im Bereich einer Baustelle in
der Hölderlinstraße eine gelb-grüne Rüt-
telplatte im Wert von etwa 4000 Euro ge-
stohlen. Die Arbeitsmaschine muss mit
einem Kran oder dergleichen verladen
worden sein. Hinweise an die Polizei in
Schorndorf, Telefon 0 71 81/204-0.

Schorndorf.
Das Sommersemester der Volkshoch-
schule wird offiziell eröffnet am Sams-
tag, 19. März, mit der Musiklesung „Bur-
neys musikalische Reise durch Europa“.
Ende des 18. Jahrhunderts bereiste der
englische Musiker Burney die großen
Städte Europas und begegnete dabei so
bedeutenden Musikern wie Mozart und
Gluck. Seine Erfahrungen hielt er in viel
beachteten Reisebeschreibungen fest.
Wolfgang Kammer vom Plüderhäuser
Theater hinterm Scheuerntor wird aus
ihnen lesen, während die aus Schorndorf
stammende Blockflötistin Lena Riedlin-
ger passende Kompositionen aus Bur-
neys Zeit vorträgt.

Die Veranstaltung findet im Großen
Saal der Volkshochschule, Augusten-
straße 4, statt und beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Eine Anmel-
dung bei der Volkshochschule ist wün-
schenswert (� 0 71 81/20 07-0), Restkar-
ten sind an der Abendkasse erhältlich.

Volkshochschule:
Semestereröffnung

DRK: Lortzingstr. 48: ambulanter Dienst, 8-12
Uhr, � 7 53 58; Wassergymnastik für Leute ab
50 im Hallenbad, 9.15-9.45 Uhr und 9.45-10.15
Uhr, Info � 0 71 81 / 7 66 60.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Pflege/Ver-
sorgung/ Nachbarhilfe: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr und
nach Vereinbarung, � 0 71 81 / 6 15 70 oder
2 40 61.

Kultur
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
Kunstverein Jahresausstellung „Zuckerspur ins
Licht“, 10-12, 14-17 Uhr.
Manufaktur, Kino Kleine Fluchten: „Ich sehe den
Mann deiner Träume“, 19 Uhr; „Von Menschen
und Göttern“, 21 Uhr; Film und Diskussion zu
„Stuttgart 21“, 19.30 Uhr; Band „Gruff Rhys“ (GB),
21 Uhr.
Daimler-Geburtshaus, Höllgasse 7: 10-18 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Ausstellung Aquarelle
– Skulpturen – Glasbilder von F. Seiz, G. Werme-
scher, V. Gaiser, 9-19 Uhr.

Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12.30 Uhr.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, � 0 71 51 /
9 59 19 50; kostenlose Beratung zur Patienten-
verfügung, � 0 71 51 / 9 78 82 12.
Elternschule Frauenklinik: Schwimmen für
Schwangere, Sinnestraining für Babys, Rückbil-
dung, Treffpunkt Baby, Erziehungsberatung, �
25 59 40.
Selbsthilfegruppe für Beziehungsabhängige
„CODA“: 19.45-21.15 Uhr, Pauluskirche,
Schornbacher Weg; � 0 71 81 / 67 29 96.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse le-
bensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 0 71 81 / 2 26 47.
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung, He-
gelstr. 40: Kranken-/Altenpflege; Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, �
0 71 81 / 6 06 77 90.Ambulante Pflege/Betreu-
ung, Wiesenstr. 20: Beratung 8-12 Uhr,
� 0 71 81 /  92 94 93/94; Essen auf Rädern, 8-
16 Uhr, � 0 71 81 / 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Sauna (gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-
bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Süd-Apotheke Schorndorf, Uhlandstraße 98,
Schorndorf, � 0 71 81 / 4 82 48 21.

Sozialdienste
Erlacher Höhe: Job-Café für Arbeitslose, 14-17
Uhr, Gottlieb-Daimler-Str. 28, � 0 71 81 /
97 25 52.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kinderschutzbund: 9-11 Uhr, � 0 71 81 /
88 77 17; anonymes Kinder-/Jugend-Sorgentel.
08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 / 1 11 05 50;
Pfiffikus-Kleiderladen: 14.30-17 Uhr, �
88 77 10.
Tagesmütter- und Elternverein: 9-10.30 Uhr,
17-19 Uhr, Büro 5, � 0 71 81 / 88 77 20 (Anruf-
beantworter außerhalb der Sprechzeiten).
Diakonie Stetten: 9-12 Uhr, � 0 71 81 /
88 77 07.
Kreisjugendamt: 16-17.30 Uhr, offene Sprech-
stunde, Büro 3, � 0 71 81 / 9 38 89 50 30.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke � 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Hackius � 0 71 81 / 9 90 12 03;
Mail: schorndorferbuendnis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: 14-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Vereine /Organisationen
Volkshochschule – Gesundheitsgymnastik
für Senioren: 10.30-11.30 Uhr, Evangelisches
Marienstift, Joh.-Phil.-Palm-Str. 44.
Evangelische Allianz: 15-17 Uhr, Kindernach-
mittag (vier bis zehn Jahre), Baptistengemeinde-
zentrum, Burgstraße 70.
Hegering Schorndorf: 19 Uhr, Gaststätte „Bä-
renhof“ Urbach, Abschussplanbesprechung.
amnesty international: 20 Uhr, Treffen, Manu-
faktur.
Selbsthilfegruppe für pflegende und betreu-
ende Angehörige: 20 Uhr, Akupressur und Re-
flexzonenmassage der Hand, Gymnastikraum,
Ev. Marienstift, Joh.-Phil.-Palm-Str. 44, �
0 71 81 / 7 48 85.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt, � 58 74.
Schachverein: 18.45 Uhr, Jugendtraining, 20
Uhr, Spielabend, Karl-Wahl-Begegnungsstätte.
Rheuma-Liga: 17 und 18 Uhr, Gymnastik, VHS-
Saal, � 0 71 81 / 6 56 37.

Heute in Schorndorf

Gastfamilien für
Azubis gesucht

Schorndorf.
Das Ausbildungszentrum „13 Vents“,
das sich in Schorndorfs französischer
Partnerstadt Tulle befindet, nimmt am
europäischen Austauschprojekt „Léo-
nardo“ teil. Auszubildende absolvieren
innerhalb dieses Projekts ein 14-tägiges
Praktikum im europäischen Ausland.

Sechs Azubis aus Tulle kommen im
Rahmen dieses Projekts im April in die
Daimlerstadt und werden für zwei Wo-
chen als Restaurantfachkraft, Friseur,
Metzger, Bäcker und Konditor in
Schorndorfer Betrieben mitarbeiten.

Für den Zeitraum von Sonntag, 3.
April, bis Samstag, 16. April, werden nun
Gastfamilien gesucht, die die jungen
Leute bei sich aufnehmen können.

Wer einem oder mehreren der jungen
Gäste eine Unterkunft bieten kann, soll
sich bei der Stadtinfo unter Telefon
0 71 81/ 602-140 oder per E-Mail bei jas-
min.riedel@schorndorf.de melden.

Tendenz steigend
� 388 Mitglieder hat der MSC im Mo-
ment – Tendenz steigend, vor allem im
Jugendbereich. In der Trial-Gruppe
sind 185 Mitglieder, in der Kart-Gruppe
49. Interessant: Immer mehr weibli-
che Personen zeigen Interesse.

Schorndorf.
Wahlen, Verabschiedung und Ehrun-
gen standen auf der Tagesordnung der
Mitgliederversammlung des Motor-
sportclubs Schorndorf (MSC) Gottlieb
Daimler im ADAC.

Der Erste Vorsitzende Bernd Zinkewitz ließ
das vergangene Jahr Revue passieren. Er
berichtete unter anderem, dass bei einem
Einbruch im Trail-Gelände drei Trail-Mo-
torräder gestohlen wurden. Sie wurden
zwar wieder aufgefunden, waren aber stark
beschädigt.

Schatzmeister Wolfram Krauter betonte,
dass 60 Prozent aller Ausgaben im Verein in
die Jugendarbeit gesteckt wurden.

Des Ehrenmitglieds und der Motorsport-
legende Paul Ernst Strähle, der Schorndorf
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus
und in Europa bekannt gemacht hat, wurde
mit einer Schweigeminute gedacht.

Sibylle Rapp ist seit 1. Januar neue
Vertragsanwältin des ADAC im MSC

Einen Stabwechsel gab es auch. Der Syndi-
kus des MSC, Dr. Martin Schick, war 40
Jahre Vertragsanwalt des ADAC und hat
mit seinem außergewöhnlich hohen Sach-
verstand und Kompetenz vielen Menschen
aus schwieriger Lage helfen können. Seine
Nachfolgerin seit 1. Januar 2011 ist Sibylle
Rapp. Sie wurde als neue Vertragsanwältin
des ADAC im MSC begrüßt.

Bei den Neuwahlen wurden Paul Gug-
genmos als Zweiter Vorsitzender, Wolfram
Krauter als Schatzmeister, Ernesto Pendica
als Jugendleiter sowie die Beisitzer Roland
Herter, Simon Kraus, Daniel Pendica für

weitere zwei Jahre in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Als ADAC-Delegierte wurden Wolfram
Krauter und Dieter Hiller gewählt. Sie ver-
treten am 26. März in Friedrichshafen die
ADAC-Mitglieder.

Geehrt wurden folgende MSC-Mitglie-
der: für 25 Jahre Otto Hilt und Bärbel Pal-
mer, für 40 Jahre Gerhard Wede, für 50 Jah-
re Erich Ritter. Seit 25 Jahren im ADAC
sind Sieghard Blattert, Albert Ehleiter, seit
40 Jahren Georg Moritz.

Die Ewald-Kroth-Medaille, die vom
ADAC für besondere Verdienste verliehen
wird, erhielten in Bronze Paul Guggenmos,

Ernesto Pendica und Karl Heinz Luithard,
in Silber Karl Otto Müller, in Gold Eber-
hard Siegle.

MSC-Chef Bernd Zinkewitz (Dritter von links) mit den Mitgliedern, die geehrt wurden (von links): Konrad
Hofer (50 Jahre MSC), Carl Rayhle (50 Jahre MSC), Karl Otto Müller, Wolfgang Tinsel (40 Jahre ADAC), Man-
fred Veil (50 Jahre ADAC), Helmut Maurer (40 Jahre MSC), Richard Wolz (40 Jahre MSC). Bild: Schneider

Ehrungen beim MSC
Ärgerlich: Diebstahl auf dem Trail-Gelände im letzten Jahr / Mitgliederversammlung Der Preis ist hoch

Betr.: Artikel „Pro-Mi-Um wirbt für gro-
ße Umfahrung“, Ausgabe vom 7. März

Viele Anwohner der Ortsdurchfahrt
Miedelsbach wünschen sich Entlastung
von Lärm, Dreck und Gestank. Der Preis
für die große Umfahrung, die die Bürger-
initiative Pro-Mi-Um fordert, ist jedoch
hoch: Eine Umfahrung mit hohem
Durchfahrtstempo bedeutet mehr Ver-
kehr und Lärm für bisher nicht betroffe-
ne Wohngebiete, vor allem auch für die
Bewohner der Hanglagen! „Sie sind eine
Bürgerinitiative, die dafür ist“ – schmei-
chelt Landtagskandidat Claus Paal. Das
„Dafürsein“ hat jedoch eine Kehrseite:
Geld, das in Straßen verbaut wird, kann
nicht in andere wichtige Aufgaben ge-
steckt werden: Renovierung von Schulen,
energetische Sanierung öffentlicher Ge-
bäude, Kinderbetreuung, günstige Tarife
von öffentlichen Verkehrsmitteln usw.
Und wer glaubt, dass eine große Umfah-
rung für zehn Millionen Euro (plus lau-
fende Unterhaltskosten) für den Lkw-
Durchgangsverkehr gesperrt wird?

Ich wohne an der Durchgangsstraße.
Ich bin für Entlastung, jedoch nicht für
die Variante 1+, die das Tal verbaut und
zerschneidet und bei der die Gefahr groß
ist, dass sie zur Durchgangstrasse für den
überörtlichen Fernverkehr wird. Ein An-
fang wäre es, das momentane Durch-
fahrtverbot für Lkw - bedingt durch die
Baumaßnahmen in Rudersberg - beizu-
behalten. Ein nächster Schritt könnte die
Einrichtung einer Tempo-30-Zone durch
Miedelsbach sein. Allein das würde bin-
nen kurzem für weniger Lärm und mehr
Sicherheit sorgen und die Zahl der Voll-
bremsungen und Auffahrunfälle am Ze-
brastreifen reduzieren. Gemeinsam mit
dem Ausbau der Wiesel-Fahrpläne und
eventuell einer kleinen Umfahrung wäre
dies ein Weg zu einem lebenswerteren
Miedelsbach. Friederike Köstlin,

Miedelsbach
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